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Marktübersicht 

Sollware zur Lieferanten
bewertung 
Lange Zeit wurde nicht nur 
die Bedeutung der Beschaf
fungsfunktion für das Er
tragspotential des Unter
nehmens verkannt, sondern 
auch die EDV-Unterstüt
zung in diesem Bereich weit
gehend vernachlässigt. In
zwischen gibt es jedoch 
einen breiten Markt für ein
kaufsspezifische Software. 
Die Bandbreite reicht dabei 
vom kompletten Material
wirtschaftssystem (mit 
Schnittstellen zu anderen 
Bausteinen wie Finanz
buchhaltung, PPS u.a.) für 
Großrechner bis zur PC-Lö
sung für einfache Einkaufs
probleme. Auch einzelne 
strategische Beschaffungs
funktionen wie z. B. die Lie
ferantenbewertung werden 
in größeren Programmsy
stemen oder auch als Ein
zelprogramme unterstützt. 
Um die Leistungsfähigkeit 
spezieller Programme zur 
Lieferantenbewertung bzvv. 
ihrer Funktion in einem um
fassenden Programmsystem 

festzustellen, wurde vom 
Lehrstuhl für Betriebswirt
schaftslehre, Absatz- und 
Konsumwirtschaft der Uni
versität Würzburg eine 
Marktuntersuchung zum 
Thema "DV-Systeme zur 
Lieferantenbewertung" 
durchgeführt, die zeigt, daß 
es eine ganze Reihe ver
schiedener Softwarelösun
genfür den Bereich der Lie
ferantenbewertung gibt, die 
jedoch individuell auf ihre 
Tauglichkeit zur Lösung der 
speziellen Anforderungen 
des Unternehmens unter
sucht werden müssen. Die 
detaillierte Zusammenstel
lung der Befragungsergeb
nisse soll den Entschei
dungsträgern im Industrie
betrieb als Informations
quelle für eine Softwareaus
wahl dienen. Auf eine Be
wertung der unterschiedli
chen Produkte wurde ver
zichtet, weil jede DV-Lö
sung an den unternehmens
spezifischen Aufgabenstel
lungen zu messen ist. 

Beschaffung und Daten
verarbeitung 
Durch die hohe Exportabhängig
keit der deutschen Wirtschaft 
einerseits und die vergleichswei
se hohen nationalen Produk
tionskosten andererseits ist die 
deutsche Wirtschaft einem stän
digen Rationalisierungsdruck 
ausgesetzt. Intensive Rationali
sierungsbemühungen fanden 
bisher vor allem in den Berei
chen Produktion und Vertrieb 
statt. 
Auf der Suche nach weiteren Ra
tionalisierungsmöglichkeiten 
rückte neuerdings die Beschaf
fung in den Mittelpunkt des In
teresses. Immerhin ist die Ein
kaufsabteiJung häufig für rund 
50% der Herstellungskosten in 
einem Industriebetrieb verant
wortlich. Dieser Anteil wird sich 
in Zukunft bei einer zunehmen
den Reduzierung der Fertigungs
tiefe weiter erhöhen; damit wird 
auch die strategische Bedeutung 
der Einkaufsfunktion im Unter
nehmen deutlicher als bisher er
kennbar. Dies bedeutet, daß be
schaffungspolitische Entschei
dungen hohe Bedeutung für das 
Erfolgspotential eines Unterneh
mens haben - bei Maßnahmen 
zur Effizienzsteigerung müssen 
stärker als bisher die Transak-
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tionspartner, also die Lieferan
ten, beachtet werden. Ihre Lei
stungsfähigkeit bestimmt letzt
lich den Erfolg der Beschaffung 
bzw. des Einkaufs und damit 
eines bedeutenden Teils des Un
ternehmenserfolges. Lieferan
tenbewertung und Lieferanten
auswahl werden zu zentralen 
Entscheidungsanlässen der Be
schaffungspolitik; dafür werden 
geeignete Methoden zur Infor
mationsgewinnung und -auswer
tung benötigt. Sie müssen sich in 
ein System des Beschaffungs
controlling einfügen lassen. 

Lieferantenbewertung 
als Basis für partner
schaftliche Veltlältnisse 
Um dem dargestellten Ziel der 
Erfüllung der Controllingaufga
be gerecht zu werden, muß ein 
System zur Lieferantenbewer
tung in der Lage sein, rein sub
jektive Urteile der Entschei
dungsträger aus der Bewertung 
herauszuhalten, ohne jedoch die 
individuellen Erfahrungen der 
Mitarbeiter im Umgang mit Lie
feranten zu vernachlässigen. 
Die mit einer Lieferantenbewer
tung angestrebten Ziele müssen 
in Abhängigkeit von der beste
henden Kaufsituation gesehen 
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Abb. 1: Entscheldungsslluallonen 
Im Einkaut 

t 

wenkn. :-.Jach dem Grau Jer 
~euigkeit ut:s eintukaufl::ndcn 
Gutes unu ucr Bekanntheil ues 
zur Verfügung :-;tehenuen Liefe
ranten lassen steh Situationen 
unterscheiden, uic in Ahh. I dar
gestellt sinu. 

• Routineeinkauf 
Sowohl das cmzukautende Pro
Jukt als auch der wr Verfügung 
stehende Lieferant siml bd.annt. 
Ziel der Liell::rantenhewcrtung 
ist hier dte kontinuierliche Über
wachung Jer Letstungsuaten des 
Zulieferers. um Veränderungen 
im Laufe der Zeit feststellen und 
Korrektum1aßnahmen rechtzei
tig einleiten zu können· 

Verhinderung \"Oll L~:istungs

\ erschlechtcrungcn 
-Nutzung verbesserter Liefe

rantenpotentiale 

• Lieferantenwechsel 
ln die~cr Situation stetgt der Jn
fonnatinnshedart: da twar die 
Spezitikationen des Beschaf
fungsobjekts pri.it.hiert stnu. aher 
hisher noch keine Transaktion 
mit dem w bewertenden Liefe
ranten durchgeführt wuruc. 
Polglich kann in der Lieferanten
hewertung nicht auf Vergangen
heitsdaten zurückgegrifti.:n wer
den .. Maßstab. an dem der neue 
Lieferant gemessen weruen 
kann. sind die Leistungsdaten 
des/der bisherigen Lieferanten. 
Das Ziel der Lieferantenbewer
tung ist es. Stundaru~ fur den 
neuen Lieferanten zu settcn. 

• Sortimentserweiterung 
Wenn das Einkaut\..,ortimcnt um 
.;in neucs Produkt erweitert wird 
Lmd dafiir ein bereits bekannter 
Liclcranl zur Verfügung steht. 
.;rgehen sich ähnliche lnforma
innsdefit.itc wtc heun l.icfcran
enwcchsel. Der L:nterschicd hc
,tcht darin. daß man zwar Jie 
_eistungsfähigJ...eit unu das Ver
lallen des Lieferanten aus der 
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bekannt 

neu 

Vergangenheit kennt. seine Lci
'>tungsdaten aher nicht ohne wei
teres auf einen ncuen Tmnsak
tionsgeg,.;nstand übertragen 
kann. Die Lieferantenbewertung 
hat die Aufgabe. Jas Potential 
des Lieferanten ahzuschatzen. 

• Neuprodukleinführung 
Im Falle der "icuprouukteinfi.Jh
rung mul3 ctn ncues Prouukt he
-;ehalft weruen, wobei auf bc
kanllle Lieferanten mclli!Urlil:k
gcgriffcn werden kann. Hier he
stehen dtc größtl!n Infornwtinm
uclitite. da weder ht.gl. ues Lie
lcranten noch btgl. ues Prouuk 
tes Erfahrungswerte vorliegen. 
Der Grad der Cnsichcrheit ist in 
dieser Entscheiuungssttuation 
der l.ic1l::rantcnwahl am größten 
Die Lieferantenbewertung muH 
den Entschealungstri.lger inso
weit untcrstüt;cn. ab sie 
emcrseits u11! Anfnrucrungen für 
Jas ncue Produkt spe1ilitiert und 
andcrersetts das Potential des 
Lieferanten daraufhin überprüft. 
um denJeweiligen Eignungsgrad 
festzu ste I h:n. 
Ein lctstungsfäh1ges Ltcferan 
tenbeurteilungssy,tem sollte in 
der Lage sein. die lnlilrmations
bcd'lirfnisse aller vier Entschei
dungssituationen t.ll hcfneuigcn. 
Lieferanten müssen daher so
wohl anhand von Vergangen
hcllsdaten als auch ht.gl. ihres 
Zukunftspotentials heuneilt wer
den /us<ivlich sollten uic Ent
~;chctuungsträgcr auch Jie Mög
lichkeit haben. neue Anhieter -
also potentielle Lieferanten- mit 
Hilfe uicses Systems /U bewer
ten. Dabei sollen die erhobenen 
Daten nicht nur als \'1omentauf-

bekannt 

I 

Routineeinkauf 

111 
Sortiments
erweiterung 

nahme das Lieferantenverhalten 
t.ellpunkthct.ogen (statisch) \\ i
derspiegcln, sonuem auch seine 
Lntwicklung üh~r einen be
stimmten Zeitraum hinweg (U)

namischJ erfassen. Glcid1Ze1tig 
sollte durch e1ne sinmolle Da
tenaggregation Jer lnfonn<~

tionshed:ui' llir versl·hiedcne 
Entscheiuungschcncn ( Fachcin
J...[iufcr. EmJ...aufskitung, L'nter 
nehmenslcllung) segmenucrt 
werden. Dahet mul\ der Aufwand 
fitr Datenerfassung. System
handling und -ptlcge stets in ,·cr
tretharer Relation t.um Nutten 
des Hcurtetlungssystcms stehen 
( ('.;utt.wertanalyse '· 
Mi\gltche 'Jl::ilt.ielc emes Liefe· 
rantcnbcuneilung~systcms las
sen s1ch wie folgt lltsammcnfas· 
scn: 

Qualitathe Ziele 
- Oh.tcktil tcrtc .\us~.1gcn über 

u ie I. ic fcrantcnt.u1·crWss ig.kei t 
- \'crfitgharkeil personenunab

hängiger Liclcmntenint'orma
tionen 

- Entscheiuung" orberettung 
für ob.tcktJ.viertc Ltcferanten
wahl 

- l·.rkennen der Iog1stischen Lei 
stungsnilngkcll 1'1)!1 Lielcran
tcn ( hspw J JT-Ltcferüih1gkeit 1 

- Ahsichcrung 'on Licfl!ranten
fiirdcrung 

- .\lög.hchkel!llllll Autl)au <!ines 
Anrcttsystcm' für Lideranteil 
( hspw Llefcrantcnwcllhc 
wcrh. aus/Cichnung J 

Quantitatin Ziele 
- Erhiihung der Versorgungssi

cherheit und Reduzierung \Oll 

Fcrt ig.u ngsstörung<!n 

+ 

neu 

I I 
Lieferanten

wechsel 

IV 
Ncuprodukt
cinfü hrunn 0 

- Verhandlungsinstrument tur 
Abwehr von Preiserhöhungen 

-Senkung Jer ~.tehrJ...o..,tcn vor 
unu naeh Ablieferung 

- Verktlrtung der Entschet-
dungs;ett bei Bc ... tellvergahc 

-Sicherer und schnellerer Neu
anlauf 

- Reduticrung ucs Aufwandes 
bei Bemusterung durch gct.iel
tc Liekmutenauswahl 

Vorgehensweise bei der 
Martduntersuchung 
Zunächst wurden aus unter
schiculichen Quellen Adressen 
von potentiellen llerstellcrn von 
Softwares) '>tcrncn mit der Funk
tion .. Lietcrantenhcwertung" zu
sammengetragen. Diese llcrstcl
lerw urdcn gebeten. cnbprechcn 
dc Programmunterlagen tur Ver
fügung t.u stellen.ln eincmt.wct
ten Schritt wurue ein kurter 
(dr~tscitiger) Fr<~gchogen er
stellt. der an msg.esamt 55 Fir
men verschickt wurde. 
Dte f-ragen wurden' in folgende 
Gruppen unterteilt. 

B,.;zcichnung Jcs Programm-

- Systcmvnraussctzung~:n 

- Leistungsumfang des gesam-
ten Programmsystems 

- Leistungsumfang des Pro
grammsy -,t~:ms Lieferantenhe
wertung 

- Zidgruppen lür Anwcnuung 
- Pmgramminstallationen (Lm-

fang. Branchcn~chwerpunkte J 
Kosten für Pmgrummsystem 
und Installation 



- Referenzbranchen bzw. -be-
triebe 

Bei den Fragen zur Erfassung des 
Leistungsumfanges des Pro
grammteiles Lieferantenbewer
tung wurde zunächst untersucht, 
welche Kriterien zur Bewertung 
der Lieferanten herangezogen 
werden (können). Es wurden die 
Kriterien Preisniveau, Preisver
halten, Produktqualität, Termin
treue, technische Innovationsfä
higkeit, Flexibilität und Koope
rationsbereitschaft vorgegeben. 
Darüber hinaus bestand die Mög
lichkeit, weitere Kriterien zu er
gänzen. 
In der nächsten Frage wurde fest
gestellt, ob die Bewertungskrite
rien fest vorgegeben oder indivi
duell festgelegt sind. Gegenstand 
der anschließenden Frage war 
die Möglichkeit der Einbezie
hung von qualitativen (d. h. nicht 
dv-maschinell erfaßten) Daten in 
die Lieferantenbewertung. 
Die nächste Frage hatte die Er
fassung besonderer Kriterien für 
die Bewertung neuer Lieferanten 
zum Gegenstand. Diese sind 
dann notwendig, wenn das be
wertende Unternehmen nicht 
über ausreichende Vergangen
heitsdaten verfügt, um eine stan
dardmäßige Lieferantenbewer
tung durchzuführen. Die beiden 
anschließenden Fragen beschäf
tigen sich mit der Darstellung der 
Ergebnisse: d. h., ob die Ent
wicklung des Lieferanten über 
einen längeren Zeitraum hinweg 
verfolgt werden kann und wie die 
Daten aufbereitet werden kön
nen. Im letzten Fall wurden als 
mögliche Antworten graphisch, 
Textform und Zahlenmaterial 
vorgegeben. 
Die abschließende Frage be
schäftigte sich damit, ob Daten 
aus anderen Programmen aus
schließlich, teilweise oder über
haupt nicht zur Verfügung ge
stellt werden. 

Ergebnisse 

Von 55 ausgesandten Fragebo
gen wurden insgesamt 15 mit ver
wertbaren Antworten zurückge
sandt (Rücklaufquote 27% ). 
Die am häufigsten genannten 
Kriterien zur Lieferanten·bewer
tung sind: 
e Preisniveau, 
e Preisverhalten, 

e Produktqualität, 
e Termintreue und 
e Mengentreue. 
Dabei ist die Gewichtung der 
Kriterien in 10 Fällen frei wähl
bar, während sie in 5 Fällen fest 
vorgegeben ist. Überwiegend (13 
Nennungen) können zusätzlich 
zu den quantitativen auch quali
tative Daten berücksichtigt wer
den. Ein ähnliches Ergebnis zeigt 
sich bei der Frage nach der Mög
lichkeit von Zeitreihenverglei
chen. Hier gaben 12 von 15 Her
stellern an, daß sie über die Mög
lichkeiten von Zeitreihenanaly
sen verfügen. 
Überraschenderweise besitzen 
nur 3 Programme den Vorzug 
von graphischen Auswertungen, 
während die übrigen ausschließ
lich über Aufbereitungsmöglich
keiten in Form von Text und Zah
len verfügen. 
Bei der Betrachtung der System
kosten ist unbedingt auf die Ko
sten der Anpassung an das be
triebsindividuelle Umfeld zu 
achten. Laut Herstellerangaben 
betragen die Anpassungskosten 
im Durchschnitt 30 bis 50% der 
Systemkosten, können im Ein
zelfall aber auch deutlich darüber 
hinausgehen. 

Abkürzungen in der Marktübersicht: 
AAl AW: Anfrageabwicklung/Angebots-

AK: 
LB: 
Dispo: 
BDE: 
LV/LS: 

kA: 
aA: 

wesen 
Angebotskalkulation 
Lieferantenbewertung 
Disposition 
Betriebsdatenerfassung 
Lagerverwaltung/Lager
steuerung 
keine Angaben 
auf Anfrage 
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Firmenname Programmsystem Hardware-Basis Betriebssystem Datenbank Verwendete 
Programmiersprache 

I 

~ 
SeitzGmbH, Diaproo II Sene HP 3000 MPE oder MPE-XL Turbo-Image COBOL/RPG 
Pforzhelm (Micro-980) 

! 
Holzapfel GmbH, Hofert Digital VAX VMS RDB COBOL PASCAL 
Würzburg 

I 

I 
lsomag, MOnehen lsomap DEC, Targon, Siemens, VMS, UNIX, RDB. UDS. Oracle. DDB4, COBOL, RPG 111 

IBM AS 400 BS2000, AS400 AS400 

Praxa, München Praxa Emkauf IBM-kompatible PC DOS, Novell, lnformix c 
Praxa Lager Sinix-Computer SINIX, UNIX 

R+S Vertriebs lnves-PPS IBM AS/400 OS/400 OS/400 RPG400 
GmbH, München 

SAP AG, Walldorf Lieferantenbeurteilung IBM. Siemens, N1xdorf BS2000, VSE, VSAM, DB2, DL 1, ADABAS, ABAP/4 
innerhalb SAP-RM MVS, SSX IMS-DB 

SCS Systemtech. PSsystem lnformix u. a. COBOL 
GmbH, Bremen 

Software AG, PRODIS (Produktions- IBM, Siemens, DEC, MVS, BS2000, ADABAS NATURAL, 4. GL 
Darmstadt Informationssystem) WANG VMS, VSE, VS 

! 
Software-Büro PRO-FAKT IBM-kompatible PC DOS ab3.1 eigene MS-C und MS-PASCAL 
Szymanlak, Bremen Auftragsabwicklung 

CSA, Offenhausen FIESTA DEC-VAX, Data-Gene DEC-VMS, DG- DEC-RDB, UNIX: Oracle, 
ral MV, Norsk-Data AOSIVS, UNIX. lnformix, Sybase, ND-SIBAS, COBOL 
500, UNIX-System ND-SINTRAN DG-INFOS 

ExperTeam, LIEF EX DEC VAX VMS COBOL, Expertensyst.-Sheli 
Dulsburg "EGERIA" u ... Expert Object 

GFP, StuHgart GFP IM PLUS (Bestell- UNIX, DOS UNIX 5.x, DOS ab Multi-Key- BBX-Progression/3 
wesen/Materialwirt- Version 3.3 Filesystem-BBX 
schall) 

CSI, Sindelfingen PPS/PRO nahezu hardware- UNIX und spez. PROGRESS 4-GL Sprache 
unabhängig Dialekte, VMS. PROGRESS 

DOS u a. 

I 

keine CILOG (Cl-Maus) HP 3000 MPE/XL HP Image 3000 COBOL 
Firmenangabe 

GBS, Göttingen PC-Bestellsystem PC DOS ab Version dBase/CIIpper Clipper 
3.3 

-



Netzwerkfähigkeit Leistungsumfang des Kriterien des Bereiches Bewertungskriterien Arten der eingehenden 
gesamten Programmsystems Lieferantenbewertung frei definierbar Daten 

ja nein ja ne1n qualita11v quantitativ 

X AA/AW. AK. LB. Dispo, BDE, Preisniveau, Pre1sverhalten. Termintreue. X Anbmdung X 

LV/LS Mengentreue. Produktqualität an CAQ 

X AAiAW, AK, LB. Dispo, BDE, Pre1sverhalten, Produktqualität, Termintreue, (in Text- über X 

LV/LS Mengentreue, ABC·Kennzahlen, Mahnungs- bank) Textbank 
kennz. 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, BDE, Preisniveau und Pre1sverhalten (Standard X X X 

LV/LS mäßig). andere durch Systemflexibilität 
emzubinden 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, LV/LS Preisniveau. Pre1sverhalten. Termmtreue, X X X 

Mengentreue. Flexibilität. Kooperations 
bereitschalt 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, BDE, Produktqualität. Termintreue, Mengentreue X X X 

LV/LS (Je33%) 

noch nicht AA/AW, LB, Dispo, BDE, LV/LS frei wählbar, ebenso die Gewichtung X X X 

I 

X keine PC AA!AW, AK, LB, Dispo, BDE, k. A. X X X 

LV nur Text 

X (AA/AW, AK), LB. Dispo, k. A. X X X 

(BDE-Anbindung mögl.), LV 

X AA/AW k. A. k. A. k. A. 

X AA!AW, AK, LB, Dispo, BDE, vom Anwender lestzulegen X X X 

LV/LS 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, BDE, Preisniveau, Preisverhalten, Produktquahtät, X X X 

LV/LS Termintreue. Mengentreue (Gewichtung Je 
nach Aufgabe) 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, LV/LS Preisverhalten, Produktqualität, Termintreue. X X 

Mengentreue. Umsalvlielerant (30%, 30%. 
30%, 5%,5%) 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, BDE, Preisniveau u. -verhalten, Produktqualität, X X X 

LV/LS Termin- und Mengentreue, technische 
lnnovationsfäh1gkeil. Flexibilität. 
Kooperationsbereitschalt 

X AA/AW, AK, LB, Dispo, BDE, Pre1sn1veau, Termintreue. Oual1tät (vanabel. X X X 

LV/LS lrei def1nierbar) 

X A/A, LB, Dispo, LV/LS Pre1smveau. Preisverhalten, Termintreue. X X X X 

Mengentreue (keine automatische 
Gewichtung) 



Firmenname Besondere Kriterien zur Zeitreihenvergleich Auswertungsmöglichkeit Zielgruppe 
Beurtei lung neuer Lieferanten möglich 

ja nem graphisch Text Zahlen 

SeltzGmbH, Lieferantenspektrum. Entfernung X X X k. A. 
Pforzheim 

Holzapfel GmbH, keine X X X Maschinen- und Anlagen-
Würzburg bau, Werkzeug Formenba 

lsomag, München keine X vor- X lnvestilionsgüterindustrie 
gesehen 

Praxa, München keine X X X k. A. 

I 

R+S Vertriebs Standort. Referenzen, Hersteller. X X X Fertigungsindustrie 

I 
GmbH, München die Lieferanten beliefern 

SAP AG, Walldorf keine X X X X alle Anwend er des 
Systems RM-MAT (EK) 

SCS Systemtech. keine X X X k. A. 
GmbH, Bremen 

Sottware AG, Bewertung nach Qualität be1m X X X Interessenten 
Darmstadt WE. hist. Daten m1t OB auswertbar implementierb. für PPS-System 

I 

Software-Büro k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 
Szymaniak, Bremen 

! 

I I 

CSA, Offenhausen keme X X X allgemein: 
mittelständische Industrie 

I 

ExperTeam, keme X X X EK in Fertigungsbetrieben 
Duisburg 

GFP, Stuttgar1 Qualitätssicherung vom PC X X X Einkaufsabteilungen 
z. B. nach AQL 

CSI, Slndelfingen Erstmusterprüfung, Lieferanten· X X X k. A. 
audit nach ISO 9000 

keine keine X X Fertigungsindustrie, 
Firmenangabe Maschinen· und Apparate-

bau, Serien- und Einzel-
fertigung 

GBS, Göttingen keine X X Gesamt-EKund/oder 
betriebstechnischer EK 



Datenübernahme aus anderen Anzahl bestehender Kosten für reines Referenzbranchen 
Programmen möglich Installationen Programmsystem 

ausschließlieh te1lwe1se nem 

X 50 bis 100 ca. 30000 DM Autozul1eferer. Maschinenbau, Schmuckhersteller, 
Einzellertiger 

X 50 bis 100 je Modul ab ca. 40 000 DM k. A. 

X 11 bis 50 komplettes PPS-System Zahnradfabrik Saarbrücken, Rosenbauer, L1nz; 
300000 DM Zettler, München; Linke-Holfmann-Busch, Salzg. 

X 11 bis 50 ab 6500 DM Industrie (Werkzeugbau), Dienstle1slungsunter-
nehmen (Versicherung), Behörden 

X bis 10 30000 b1s 200 000 DM Büromöbel. Federnhersteller, Kunststoffindustrie, 
Zweiradzubehör 

X 11 bis 50 8000 bis 15 000 DM a. A. 

X bis 10 ab 90000 DM Maschmen- und Anlagenbau 

X 11 bis 50 100000 bis300000 DM, HEWI, Arolsen; BRINKMANN, Bremen, und nach 
für PRODIS je nach HW Anfrage 

k. A. k. A. k. A. mehr als 100 ab 2500 DM k. A. 

X 50 bis 100 25 000 bis 250 000 DM Unternehmen folgender Branchen: Greiftechnik, 
Lagertechnik, M1croschalter, Toranlagen 

X bis 10 20000 DM k. A. 

X 11 bis 50 ca. 7000 DM a. A. 

X mehr als 100 abhängig von Hardware, User- branchenneutral 
anzahl und benötigten Modulen 

X mehr als 100 je nach HW Hazet (Remscheid). Vetter (Siegen). Theis (Hagen), 
30 000 bis 50 000 DM REG (Essen) 

k. A. k. A. k. A. 50 bis 100 3360 DM Maschmenbau, Versicherungen, Produktionsbetriebe, 
Verwaltungen 


